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C i e « u l a s e ( , )

Hes ?aiserl. kinigl. i3yr,shel, Landes - Glittl-niums zu Laibach.
Der A ^ s l i l rszell lür tie ungaslscke" und ̂ allziscken 5abalblätter, das TsbksMthl ,

und vtn Rauchtabak wird herabgesetzt
. Seine Majestst baden gem^ß eil ts herabgelansttel' h ben Hoskammer»Präsibialb«fltts

dom : . d. M . ?. 75 »u blstimmen qer hel, e^ß ber Ausfübr^oll für tie ungarischtn und
galiziscken Tabakblätter, d«s Tabakmehl, unh ten Naudtabak vem i . I u l y ^ s ' s ails ztvey
Gulden Eonl^ Münze für den Eentner herabgls tzet werde,

taibacbem »3. Fnny t 8 ' 8 . i,

Karl Graf v. InzaOy, .'
Gouverneur. Leopolo Freyherr v. Ertel,

k. r. Gtlh-s^^lsi ^ ,
K o n k u r s » P e k l a u t b a r ^ n g . , (>')

Um zu 5lHl«^^no in Junen eine os'entllche Tribsuischule in Gang zu bringe», wird
z'̂ r Al-.'?ellu„i? eines eiq-nen Lehrers gesckrittki, werden, der nebst fre.yer Wohnung von der
Gemeinde sici i^Zno j<lb !?ch « . . < « . . » . 200 st.
lon ber Gemeinde ^ v ^ l i p o jährlich . . .. . .. », . 6 ,
und aus den EchuliviNe lährltch . « . . . . <<4 ̂

< . , . ̂ . . . H k i l M e » '̂  ^ . 2-0 fi.
btj'ehen wl.rd. . ^?mü, . .

Jene I I i v M » ' , welcke Hiesen S ^ l l l - k ^ s e f s . ^ ^ n s t z,l"efjjälfen wssnsck'en, Sab«
sbr, e,q?,lt,.i!,diq. .^s^rlfbe,.ep Bittgsluch: bik Ende I u l y h. I . h A der ^ckuloderauslichl
z.< c'c.z's» ( l i 8 l i ^ e'nzurcict'en, und dieselben nickt nur mit 3e»S,njssen über ibre rebl-f<lhi<zkeit,
<?itt/l '^f?it, .^t lw^iß ^er d-ulscken und ^al,el!islten EprscheV sendern au6, mit andern
Dokumenten zu. belegen, «« ' welchen er sich ti^H st nn muß, wo und wann der Bittsteller
j,?^!,^!? wurde, vel<5e Ar.ssci^ng und welch«», behalt er dermalen habe, und wann ßl
Hr i rat l <>!" w«r, wel«e «tn^er und mit was für eine« Erfolge er sie belehret hat.

^vn< k ^ k . ^ U M e n Gudtrnium zu La'boH «m 24. Iuny »8ls.
^ ' " M t o n Kunstl, f. s. Gubernt'al,Gefset<lf.

KontlVr?^Bislau, baelmg zlls Beseyung kes kebrerdienstes zu w luWjg . ( l )
Um zu M , i W w im eoemals «eneziallts^en Istrie» tine ordentliche tribiolschul» <n

G,NA,« dlibM,' »iet ztzk Anililluna <inl< liglneu kthrtts Hllchrltten tyerden, >er.^«leich



lM »« W «!!,!!,!!»»>, ! « « » ! V « W » » ^ ^ ^ » ^ > » M ^ M

den Gemeln^küfsiers<Dlenst besorge«, nebst freyer Wohnung einen Gehalt d»» j5hrlilVe«
Dreyhundert Gulden aus der Geme:nde.K>isse beziehen w,ed, und sowohl der italienische
Hls deutschen Gvrache kündig^seyn muß.

Jene Indlvtduen, welche diesen Schul«Lehrers - und GemeindekHss::rs' Dienst zu erhallen
wünschen, haben ihr«? cl>,enhändlg geschrlebenen Hittgesuche bls Ende I l l i y d. I . bey der

^ Gchüloberaufsicht zu ('<V^ l ' ^ ^ i ^ einzureichen, und dieselben nicht «nur n- l Zeugnlssel,
über lhre ^ehrfahrgkett, Snclichielt, Kenntniß der deutschen, und icslmnjchen Opr«che,
sondern auch m,i andern Dorumelilenzu belege«/ aus welchen hervorleuchten muß, wo,
«nd wann der Bittsteller g:d»ren wurde, welche Anstellung, und wellten Gehalt <r dermalen
habe, und wenn er hrlvatlehrer war, welche Kinder, und m,t wab für emem Erfolze er
ßc gelehret hat. ,

V»m k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 24. Iu^.y >8l8.
U.ton Kunsil, k. k. Guberl.ial 'Sekretilr.

K u n d m a ch n n g (3)
. des faiserl könia l̂ jllnrlschen Guberninms zu kaibäch.

Geine k. 5» Majestät haben mit allirdöckster Encsc^ließu«« vom i . Auq. v. I ^ zu befehle»
geruhet, daß die in )llyr,en b<S zum l?tzten I u l y ld»4 lüctst»lndlg geb «den'n, zu den
Staatshe'-rschatten eingebogenen, unter Hra^kreich ira,sttr,rten G^undienlen oen betreffende»
Transfertsbel'llzern nach der^lerüber vesf^ßten buckNaliesische» ^i^ulda^ on verautet wer^cn »^Usn.

Da die hiezu erforderliche Slim,-e von dem dol>?>'. Ki, a» , , Fi nzstesium l»nte»m 32
März d. I . zu Handen des Plovinzlalfdiides aiS DoNal!vn Wls de hlfrortiqen Eminii'ft^«!
Kasse angewiesen worden ist, so hat man dem hillvrtigen Kamtz^-Hnhiamle, «üt Zu<
flellung des diesiäAigen Ltqu«datlvns'A-:ew<lsei, unler einem «l?getragen, den dünn
individuell ausgewiesenen Transsertst>esltzern dt« lbnen qebükrer.de dttßiälllg? Onndrenten»
Nückstandsoergüu'.g für den Zcitl-<lum oom »» F<l!y >8'2 h,s ^ »August ,^»4 gel'/n
gehirig gestempelte Quittung'u»d Vorn?etsu,!q der,O> l^inal» Tra,' fci.re - l»!,f«nde bey dcin
Provinzialfond irus'«h<»v^die Art erfolsln j»^lassen / wi? dtf/es mit den dieeiälligkn « ls»
prozentigen Zmse» qeichiens. ' - ^ ?'p? ^ !

Wovon sämmtliche Transfertsti^tntbümer zu ihrer Benehmuna mit dkm Btysatze in
die Kenntniß gesetztt werden, daß si^ sich um die Außbe^hlüng d</i'er B e i r r e , mtt B ' y ,
bringung der Original «!ra»sserls« Urkunden, bey der hierorngen F l l l « l , Kretzletujje
gehörig ZU melden ba^en. ^'Olbock <̂m >6. Iuny lg,8«

Kart Graf V.Inzaghy,
G>'Uvetneur. Fra^z Ritrer v, Ebenau,

' ' k. k.'Guhern'.al »Ralhi.
^ ^ ^.,^'i i , ' „ , , — —« — ^ ^ ^

' - K o n k u r s . E r v i s n un g. (Z)
Für das Lehtsmt ^er Zeicher.kunst. und Mathematik an der neu errichteten Hauptschule z»

^ ' ' B . r e g e n , . '
I n F o l g e " M M 5 M hohen Studienhcftommiss'on vom 50. May d. I Nr. 599 wird

zur Besetzunq dts LeÜr<Mes der Ze'chenkunst., und der matkematiscken Geqenstän-e an der
Hauptschule zu B « g e , ^ , für welcke^M^Gehall ro-n j^hrUchen 500 fi. in Kb''.vcnzti" s-
Münze bestimmt ist, am 23. I u l y d̂  I / z V Laibact) eine Ko«fu,s,'^i'üfllnq qebalten wcrden.

x I ^ e Individuen,, welche cieser K»nfur,e sP!Üfl!»,q sich zu unterzieheli gedenken, haben
ßck «M Vorkaze der Wünirs.Prüfung bey dem blWssfcten ssousistvrium ,u Laiback <u
«elden, und demselben ihre mi l «iaubwürhi^en Zellipnsseu belestten Gesuche über ihre Lehr«
tück t iaM, Moral i tät , Alter, Geburtsort/ bisherig Dlenstleisiung, und sonstige Eigen-
schaften zu überreichen, taibach am.'»A Iunn 18,3. . . .

. " ' . ^ A>ton,^unst l , f , ' f . 'Gü^rnia l ,Sekretär .

^ ' V Stadt - und LMVrechMche VerlautbarMgen.^" '
Von de« k. k. Stadl-lmb Landrechle in Klain wird bekannt geVacht, es seye eo»

tzlefttN^eriHle ühef das «esuch deS Jignz Xao. Vosizio i » ^genest NaNen ̂  und als



Vormundes selnes miadeljähligen BrnderS Iyfeph Aloys Bo^zio als dedlggt eltlätteü
G,beu zur Htfolschunj, deS ollläMg«» Schnll,enstaudes nsch ihler im Jahre »8lZ allhier
«m Schu^plap Nro. »95 vtrstolbcnen Mulle» Clara Bvftzio, gedorne von UbrOmSberg, die
TLgsHHung auf den 27. I'2li lv< I . um y Uhf VotNllllaßH von dicsel» k. t . V l a d l ' und
landrecble btsi'wml wordei', bey wllcher alle jene, welche aus welch 'Malte fü? eivem
Rechtsßrunde auf disfe l̂ Verlaß einea Anspruch zu haben oetmeinen, ihr« allfälligen Kor .
driungin so ßcwiß anz meld««,, uni' ftlbe sohi« gellenb zu zachen h^ben welken, wi t r i«
yens r>5ig,l'.V"laß c h ^ ' ^ n d t l t , und sodann elugcautwollet weid.li !Vi»d.

<..."<,H .̂N- i 2 . Juni lch»8^

-«. V c c l a ß a u m e l d u u ^ . (1)
Von dem f. k. Stadt - nnd L,inocecht< in Kral-, wlrd bekannt gemacht, <s sey«

Von diesem Gerichte über »Anlangen d^s M a c t w Megnscher oärgcrl. SeUermeis»els
«W'er an der G t . Petersvorsiadt 55ro. 9? z" Laibach als unbedingt erklärten Erden >
zur Erfortchiliig des allfä^l^en Passivständes nach seiner am 2^. März l . I . vcrsiore
b^n<n Euewlltbjn M a r i a Meguscker die Tagsatzung auf den 27. J u l i w. I . um l o

Uhr Voruu t t cM vor diesem f. k. S tad t -uud Landreckte bestimmt worden, b.'t welch f
«Ue jene, selche aus weich immer für elnem Recktstltel einen Anspruch auf diesen Ver-
laß zu bcchen verMeinen, diese ihre Forderungen so gewiß anzugeben, und selbe sohin
geltend 5« machen ll?ben werden, als im widrigen dieser Verlaß abgehandelt, uud ein«
Kiantldortet wevden w l rd . Laibach am 6. J u n i 18,8.

' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ' V e r l ' a ß « A n m e l d u n a> < , )
Von deni f. k. S t a t- lu d La?,drechte in Krair» ^vird eekannt gemacht: es feye von

diesem Gerichte on, Anl-olgsn ecs Dr . Betii-.rd Wol f , Vormund des minderjährigen Kar l
SchuUer zur E r f o r ^ u n ; des aUfaNiaen Paßwstandes nach der am 5 . 'Ap r i l l I . aU»
hier am )!lttn^arkl« ^ r o . ^ ve;stosbcnen Staatsgüterdeamtens Wi t twe Gabriela
S<bl>?l.'r ael>. v W ' ' v . die T^satzunq, auf den 27. J u l i w . ) . um 9 Uhr Vormi t tags
vor dlescm k. e.. E ^ ^ t ",'> yMdrechn bestimmt worden, hei welcher aUe jene, die
aus ^ a s i m i n e t f i ' r ei »cm "e^ '^vnl 'nde eine,» Anspruch bei diesem Verlasse zu haben
ve»mclnen, ihr«? ^UfHU^en >',l>üder,^-;en so gewiß anzugeben, und gelte.>d zn mache«
haben werdet, als i n u'idrlHen Viesir Verlaß abgehaudell, und sodaun eingeantwor»
ttt^U'rrdcn n i r d . ^^ ^ ' - ' ' " ^ ,

' L'übach am i 3 . / I w r r l 8 l ^ >' ^ _ ^ _ _

Vc»laß» Anmeldung. ( ' )
^on lem k. k. S dt. U"d L »ndsccht? i» Krain wird bekannt gemacht; Es seye von

d!e',,,? Geriä) ?.. '-/ G >inL^ d«s H?l>r«ch Aqr:kola als bedingt «rklärteu Erben zur Er -
sors^u''g "es .UiMige P,'<spst!nteß ^ach dfm am 7. Apr, l l I . an der Ot Peters»
Vo'stadr 5?f-< 7 a d « ' 0 nio b:n>!>. Ockn^dermeisters Iosep!) '?igrnola d«e Dogsatzung am 27.
I " l y w. .5, s:m y> Uf!? Isrwlssz^s v>>r d»c ein k. k.< G ' ^ d t u n d kandrechle bestimmt
N'psd!'.!, b? 'urlckcr ,n!e je^e, w'icl>e a-ls welch immer für einem 5ieckt5grunde elnen
A^sfru'ch z^ b'ben vermeiden., ih^e a'ijälligen Forderlmq-n so qewlß anzu^ebe« und selbe
g ss-̂ d i " l""cken 'kal'^n w^dtn , w ^>,„ens dllser Verlaß abgehandelt, und sodann tlngl«
ai'Nrovret w?rdett,E'-r. , L,nb.'ll>,den l y . I'tt«» ' ? l 5 . ,

-.' o<?^ . . A , „ H f f isa.»i 0 ns » E d i k t . s»)
Von dein k. k. Stadt »und Lalidrechte in Krain wird über Anlande« des IoOph V.

Zindynaty, MUitär.Wtlvdatz- i)lcr5,nneh>mtrs zu Ze,:aq, als Vorniund der Älsvs r.^<»ndo«
«aNschen Pupill?n bekannt qemachs, daß aüe nue, »velcke auf die unter den franjlösilche»
l iqManous » Atten angeblich in Verlust gerathene krainerisch. Landschsftl. 3 »s-oso Aerarial»
Dblizaz:on vom ». slu^u^ »782 Nr . 507 pr. »500 st. auf Lorenz Daniel v» Zandonat»,
Vlauth-und Oalzybevei'^el»mer ,u Zen^q pro ^ u t i o n e l«utend, aus waö immer sür
«lnem gtfchtsgsunde ^inen Anspruch ,u haben vermeinen, selben binnen der gesetzlichen Frist
Wo » IaHt^ 6 Wochen, und Z. Tagen voo«diesem Gerichte so gewiß gellend lnachen s»ge»^



als im Widrigen nach fruHtlosem Verlaufe obZzel? Frist U<s aeb.ichse 5 " z a z i v ^ m t W D
neuerliches Anlangen des Bittsteüers ohne weiters für null,««nchliz,, und kraftlos e r t t ä r l M
werden würde. 8«ibach den 27. Iäner .3,8

A m o r t i s a z i o n s - E d l k t . (^>
Von dem k. k̂  Stadt-und Landrechte in Kr«in wird beksnnt gemaHt: Es ftljl po«

Hiesem Gerichte auf TlnfnHen des Franz G.lbritsck, Pfarrers, dann Andreas GtroHund^art i l ,
Piber, Klrchenvröbste der Pfarrkirche zu Veldes ,n die gebetten? Ausfertigung des Ainortisirungs«
«dikts über die von dem lieonhard Meschan «ngeblich «uf die in der gedachten H«rcl»e z«
verrichtenden heiligen Meßen legirte kraintrisch» Lanoschascliche 4 vso a!( i in^ir6 Ou.ne^ l ic^ l -
Obllgazion N r . «53» vom « .May >79> an.Lesndarz Meschan lautend pr. F.» ss. gewilligt
worden. Daher dann alle jene, welche «us welch «mmer für einem Rechte auf duse vorgeb-
lich in Verlust gerathene öffentliche zvnds-Obllgzzio'l einen gegründete« Anspruch zu haben
vermeinen, selben binnen der gesetzlichen Fr,st von » ^ahr , 6.Wochen, unv.3 T>izensogew<s
gehörig geltend zu machen haben weedt«, « l t ,m widriaen nach fruchslosen Verlauf derselben
diese Obligazißn auf weuerK Ansuchen der B i l i M e r füe nichtTF, und getödtet erklärt
werden wird. Laibach den »o. Februar ,8 .5 . ,

3lm o r t i s a z i o n s » E d i k t . (2 ) ^
Von dem k. k. Stadtsund ilandrechte in ^rain wird öffentlich beka mtt gemacht: 3s sep«

über das Gesuch des Herrn H»hann Grafen von Strassvldo k. k. Rittmeisters alö an-'e'^lll'el,
Genüßers des Gräflich-vsn Strassolds'scken ßldelkommisses in die Ausferttsung d̂es Amorti«
sazions« Edikts in Betref nachbenannter fünf, dem. Vorleben nach in Verlust geratden,^, von
d«r Deoostt<n- Veroallung des, vslhestandene« ?. k. ^andrechts in Krain üd<r mtkrere für
das Gräflich 0. G'rajfalbo sche Hldelfo?nmiß zu jener G'ricktsstelie hinterlegle öffentlich»
Ibnds.Obli^azion unter verschiedenen Üacen ausgestellter Lesjchelne als: H cläu, Zc». IHr.et
»737 über folgende 5 Glucke:
, . Eine suk Nr . 2Y95 vorgemerkte, an dit Frau Al»^ssa Gräfin von Suassoldo 3^tl)gerhgbii»

ihres Sohns Emamiel Grafen von GtraffVldo,l>äterlictz Anton Rahi^ilnd Graf von
Strassolo'schen Erden zur Allodialisirung des Fidei?o«imißg^ts Wartenberg l,iutendH
hlerlHMg ständische Domestikal - Obll^^'ion ciäa.». Nov. »786 ̂  4 ofo pr. . ZFvofi.

H. Eine^ud Nr.328HsiSli.lvl^nilHUtende/LrHli.U do.slttec>swin.I)>tt<) ä4os<>pr. 750 ,
Z. Eine Nr . »473 ^ t e u m ^ ^ lautende do. do. ^6 60<Iei^ O.^t« a I »s2 oso pr. ^700 »
4. Eine Nr . l 4 7 4 < ^ ß m n ^ l n lautend« dv. do. äe^a. i r ' i i i Lc<tQ a .3 »s2 osa pr. Z450 »
F. Ein« Nr . »475 i lä« l^^< I^n . lautende de.do. ^ eulle<n Qaw <> Z ,s2 osn pr, 5» < ^

Zusammen « . 94H0 fl,
d . ääa. >2. März '758.

Ueber eine 8ud Nr . ,597 an die Frau Aloysis Gräfin v Stra^olds Nothgerhabi«
ihres Sohns Emanuel väterlich Antvn Graf v.Strassold'schen UnivtrsalerdlN
zur «llodial'li'ung der gräflich von Sttassold'ich?,, Gült Gurlteld lautende
Aerarial do. clcw. ». Februar ,788 2 4 osa pr.' ; . . . . »oa, ,

0. äcw. 28. Mä < <?8y.
Ueber eine von der bemeloten Frau Alorsia Gräfin v. Ctrassoldo NothKtr«
habin ihres Sohns Cmanuel ar^ich v. Otrassold'sche'n Fideikom nißbesitzers
depositirte Aeranal« Obligazlon Nr. 2879 vom ».Febr. «789^3 »f« osu pr. . 20a -

<jl. äl lo. »2. Häner »79".
Uebereine von der nämlichen depositlrtedolo.Nr.lo67vom lzNov.»7392 4osopr. »oa s

e.ääo. 14. Okt. »794.
Ueber eine depositir« auf das gräflich von Sttassold'sche Hideikommiß lau»
tende Domestlkal ds. N r . 2329 ^iäa.». August «79.4 vr. . . » . 800 ss.

gewilliget worden-. daher dann alle jene, welche auf vordemeldte in Verstoß gerathene fünf
Original,Leqsckeine der Depositen«Nerwaltunfi des ehemaligen t. k. kandrechts in Kral«
einen rechtlichen Anspruch zu haben vermein«, selben hinnen » Jahr, 6 Wochrn, H
tagen ft gewiß vor diesem k« k. Gtadt»und Landrechte gelttub zu mschen Hades mrden s



»ls im Widrige»' n.,<5 Versans b'ife»' Frist auf Mlfef'fs ylnssn^« hsß Het^n Bittstellet's
ob^cdachte fünf Lexeme für getödsel und ungültig e r r l ^ l , und in di< Äusserligung neuer
tes.Miüe gcwllligel werdl« wird. ' Laibach am 28. Okt. »8'7»

Amortisazionb ' Ekilt- (Z)
Von bem k. k. Stadt .und Üandrechte in Kram w,rd betanut gemacht? Es seye von diese»

Gerichte a'is slnlanijen des Georg Iama in bte Ausfertigung der 'Amortlsaziuotz»Edikte des
»wischen der vvrbestan^nrn k. k. ^andeshauetmannschaft tn Kram für du hiellänbtge
Ä.ligio,,s»5ont!shelr!cha?c Landstsal), d^un der käj' l la Ientschllsch, gebohrnen Kerfckeliisch,
hinllcht'.ich dcl Pachtung des Mayelhofs Würzen unterm i . März »794 errichteten, am 3.
I u l y 1794' auf das vorhin unter Nr. " 9 nmi 64 in tcr Stadt nächst S l . Florian allhier
gelegene Haus bey dem Glundducht des Magistrats der f̂  k. Hauptstadt ^lback superintae
bulirten Vertrags, rücksichtlich des daraus befindlichen Superintilbulations-Zeriisikats vomz.
I u l y l794g?wlll!cjtlnorlen. Dabcr^dann alle jene, welche aus welch immer für eine«
Rechlstltel aus duft -rslge^achte Urkunde einen gegründet«, Anspruch zu haben vermeinen/
solchen binnen » Jahr, ü Wochen., und Z Tä^en vor diesem k. k. Stadt , uni Landreckte s»
gewiß darthun, und geltend machen sollen, als im Widrigen gedackter Pachtrertrag rücf«
sichtlich dle daraus befindliche grunlblichllche Sliperintabulatisus »Beftättiqunff vom s. Iultz
,794 auf wemres Anlangen des einganaeerwähnteu Bittstellers nach Verlauf dieser Frist für
getödtet, und nicklig «rkläret werden wlkd.

Vom k. k. Stadl.und ^andrcchse in Kram. kaibach am 35. Sept. l3l7>

B e t a n n l m s c h u n s s . (Z)
Von dem f. k. S lad t . und LandreHle in Krain wi ld i>:el Ansuchen der Maria Ma<

ruschiy zu L îidach itls Lorenz A id^ i l he Etb'n dltannt ßemachl. daß alle jene. welch«
auf 0>e al'^dl«ch in Verlust ge»alhen<, auf Namen der Aulonia V«<>!tzischen zwei Kinder
lautende Z oso krainls. ständische ̂ im ic< l» Kric^S . Dü'lehenS« Obligülio» Nro. FZ47 dds.
Lulbach am ». August ,793 p l . Hl st. auS w»S immer für einem Gluode einen rechlli»
chen Anspruch zu haben vermeinr», seiden binnen » Jahr , 6 Wochen, 3 Togen so gewiß
bei diesem <Hü?lchle gellend machen sotten, als im w'drifl ln nach fruchtlos oerstrlchener Frist
gedachte a>»gtbilch in Verlust fieraltvene Kriegsdallehens »Odligälion auf weileles Anlangt»
de? Bill ' leüt'l in Maria Waluschitz für krasl»und wirtunpslos erkläret werden würde.

Laid,ich am »o. ^ c l . i8«7.

. B e k a n n t m a ch u n s. (3 )
Von dem f. ?. S t a d t , und Landlechle in Kram wird über Anlangen des Georg

Wi'nedißa. k. f. Lollokolleklanlln zu Neumasslei dekanul gemacht, daß alle jene, welche
auf die bei der im Izhec , 3 , , zu N?uma»lll stall gehablen FeuerSbrnnst a»gebl:ch oer»
brani.? kraines. siHuKlschs ̂ e r ^ r i i i l «Caulions.Obligation N l v . 3263 dds. l . Mai ,304
2 ^o 'o pr 20a si. an be?' Bittlicile? laalen'', aus was immer f>'»r nuem Rechlsliltl eine»
Anspiuch zu hüben v??me<ncu, s^ben binnei; be, gesetzlichen Z?rist ven » J a h r . 6 Wochen,
Z Tagen vor difftm Getichle s» gewiß gellend machen sollen, widrigenS nach fruchtlos
vesstfichcn,ln Termine q cd ach le Caulivlls »Oblistalion aus weiteres Anlangen deS Billstels
lelS sür ssclödlt:, kraft, und wi,kullgslo5 erklärt werden lvird.

Laidack am 2». Nov. lZ»7.

V e r sa ^ - A », m e l d u n q. (3)
Von dem k. k, Osadl.und Landrechfe in Krain w-rd bekannt gemacht: Es seye von

diesem Mtrichse über Ansuchen der Maria G?ver als llulverlal« Erbm in die Erforschung
des allsälliqen Passl'.'tt ndes nach ikrem Ebmanne Oeorg Oever gewilliqet worden; daher
alle je«e, welche an di sen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunde einen slilspruch
zu baden vermeinen, 'e l^n bey d/r auf den 2c>. Iusy l. I . Früh »o Udr vvr diesem k. k«
Gtadt«und Landrechte bestimmten tagsaß'mg so gewiß anzumelden, und geltend zu machen
haben, als im Widrigen d?r Verlaß gesetzlicher Ordnung nach abgehandelt, und eingeanl»

" «vr t l t werde« würde. laibach den 2. Iuny i L ' 3 .



M ?, m o r l i s a ^ ^ ^ r s . E d i ''f. -''7," "" ^,M,,,!MW,W
^ ' Von. dem f. k. S t ^ d t u n d La>,,drcchtc in !Traw wird über Ailsuchei des Anton Pe?

<e«z-n <»ls U,»1 ^rsHl'che!i des ^elueftneil .Oechants und Pfarrers z»l Wippack,Stepba» ,
k?c v i ; l)e?H^,t H:.n,ich5, dilß aUe j ^ c , selche a>n ,d<n a-^coU h i?i Ver la i zecatliene,
«uf Hi.>,nen Ät??yan T-c^oi ; lc ^e<ldcu sra,l^äüsl>e» Aenteiur^ilsser« , )^o, 3^3 ddo.
»I» J u l i i 8 l 2 pr t^>2 ^ » a n s , od« 5») ss. Hl zs/, kr. aus vas nnn/c für einen
Ne5ts.zru.ae "«'en Ättssir!» !> ^n ^abeil ve^melne,,, selv?»» vl«n«.':' oer aesetzÜben Hrist
»on i I a ' i r , 6 IVo.b.n. 3 3ä^en bei diesem Heclchl so He o g an^u^elden ^ und dar«,

Tr->.'s5ert <i».ts ferneres Ana!,gen des Nlttstö'l<l-s od^e wener»j fnc >:̂ ,ll ̂  ^ i n^ig , uav
ßrai>lo5'el'sitetf n i d i l i dle Ausfectl^unH ^iaec li,c!'..u <?,hu ouvrunde g^'.ch:It.H ^e^'Ne
l ^e t oer^en würde. '

Laidach den 9. J u n i i 8 i 3 . . .

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u u g .
A n k ü n d i g u n g (F)

, der N?rto.PHpierllettrtt<'.g für das k.k. S t ä ^ e l a m t z, Laibrch.

Von der k. k. in I l lyrien aufztstegf<n verllütcn 3 ^ « ? - und srimpelMisseü»Admi,n<
A f ^ i o n ^u i:aihu,b wird hieourck zu Jedermanns N l N > " l ^ 0 s t ' d ' ^ " ! ^ ge^Hchs, daß l 6 l
die L.ef'N'Ng des Neilv^ Paplers zum Gedraucke des hleflgen S l< < ^ei-mls auf ? i ^ Jahr?
das «st vom ». N^o. d«eses/ bls letzten Oks. l^Mkomneudeil, I^ 'uö eine Llz lazivtt mit
B o r ^ a l s höherer Ratlsika;>on ab^^Htten wnde« »l?d.

3u dieser auf den 6. A,i«. d. F. sea^efth?en, u,i0 in d:m ^esi'eV VidmiMrations»
Hause a>us dem Sckmlplatze N^» 297 in d<r Glat t im v.uer,stl' Gtuck Vormltc - ,t» ^m »o

' Ude adzuhalt^ndt,, L,;!tazlon, n??rden had^r «3e Papier'F,>in<r«nt?n und vHplcr'h^'dier mit
dem Beysaß oor<,ei<:d?", diß mit de-n Besth!e!f'?r,, ,n,^"?->)!,,rer Rztl,lkKzivn dcö ^z>ca»
zzvns ProsükollS der ^ontt'ikt sszleich werde »dqci'chlosse,, «r?rd^.

Der Bedarf d<s zu lieftsno<!n 3?e,^ Pap-erh b'läuit sich a zs Einlaufend zwey^llsiderl
N iß mitt?lf?in it'HN'.leypapier odc^ «zch meh: l'e nand ^, «8 der B^ar i , forb<ls, welmiK.
Duant, m tn zwölllnonatblichen ^ ^ t ' n <.t E'nbilnd^f Nch^r . nto ^a»^aL .;?!«?»>?! werden m ' h .

' Alle jene ivelche txese Llescrun.-l erss-ft-n wüssen, b''den sicd ^5er <,m obbcsagttis ^,'gf
«ntw''der persönlich oder durch bime^ck-e^d Bev>ü l ä^^ qte all5:er tln^»ftndsn, l̂ nd zur
V?rsi^er!;nz ihres zu machenden Anbochs ein RVU^ib mn Elnhu »d-rr Gu,ld''', Meiall«
Mül'^e mitfubrinqen, w?lckes vdr Abhallunq der , L,zi"a,ion â uf dtn ^ommijlic :s.T.jch
niederqes/^s w<r!)en, m^ß, und lvcz^es nn .̂ a3e d,^ ^uv'lcktf!ttes y»,-- h-r erstandenem ^ese-
tuilg vsr erfolgten Al>sch!üße des Kond.'kls dem ^'-«".o 'ankeiln z,u fallen hat, außerdem -
«ber an der KH<,̂ oss, welche der BcMietker nw^ , f igttr M/ t ! i ck<, ' ^ »o^rich beq Uüter^
feNiH'lnq des Kütttrak'ss mit Ein Tosend bilden E N^en w-dsrh^- oder ^dejussor'sch,
jedoch «m ^tz!»ren F^lle mir der ldforderllchen P'-Hgmatllgzslchirh^tt yerschen. zu .leljleu
Verbunden ist,, eingerechnet wnd. -

Die '? l r ' t t s» Ä !^ ' ! ^n iG w»d5a-5 PXpier-'Mu'ier kö'^^n voe ^ r " " ' ' ^ 'm,! ' ^-lf
Her Admi«iftrazi«n ?m?e^din werden, >^a^ls.^lichc, O''erts d'ic n zu ff-lae bestehenden
«llerdöchsten So^schriit «l,ckt ange. om.men̂  we'delr. ^^tbach i>t!i ' 6 . Iuny » 3 l I .

Vermischte Verlautbarungen.
D ^ellbietkuiig «inrr halben Hnbe u Hcs^oilfa,il. ( l )

Von d«n Ne;i''ksge»ichte 557 StaatShelelcfafl 3'liich w^d h,>i»ll, orkonnl y?mach5,
H<,ß über Än'anan bes Ä e^or M'.ndl v. H^as oudull wegen beh<l»p<cl<n 98 fi. <?3 ^ »
M . 'Vl. Is»t l̂ ss- . , u"»d U'^'öli'n in 5'5 oxocu.fivy Heildl,.tl,,!st der de« Anton Mandl
« .He l i oK^aU . v^e: Luj^erjaulan schor g 'n . der löbl. Giunohlllschafl Wzl/elbcls 5 iH.



9l<>ttll. Nrs. 97. tienstbarelt halben Hübe saVNll Woy«« »3d Wirthschass^ bä«d.^ ge.
wiili.^'t >vor?e n seye. >

Oa nun h»ezu Z Termine, nämlich der 50. I n l i , «y. August, und 29 . Slpl ,wbe»
f. I . jec»erzett in dem Orle d»r Realilalen von 9 b»s ^2 Uhr mil dem Anhange c«sge«
ĉhreeoen werden, daß wenu odbe,^gte ss^chtljch auf Z3« ss. geschözte halbe Hlibe sawtnt

Un .und Zlgchsr wede, dei der re'len, noch zweyten FelloielungS'agsaßung 5m de»
Gchätz3ngsioe?th oder darübee orckautt werden lönale, selbe bei der drillen auch unlel
der Gchähuug hindannzegiden wülde, ,o"n,il0en clle Kaufiust ge zu erscheinen dle«i l ver»
g l̂abess. B'zilks^eickt 5- ' H l a n M rschaft G i l l j H am 25. Juni »3 ,8 .

V ^ < . a 0 „ n g. ( , )
VotN Vezlekss"ich<e d«e H^tschitt K«^>lji ,n zu <eai«hula » i r d hiewil besonnt

gemacht, d<l? alle jcne, welche a>< d'e .V^li^u-chasl des ver!t»,h'N»n Kaspar Kvcktil ge«
wei>s.tü <'» lNdd-l i^tS z» Lelenzc azi< 'p.'ich -mm^r lül elUlM Rech lsosl r f t eitlen 2 ,»
spruck zu machen ve>wt<«en, jolchen bei d?l onl cen «4. s. Oi. I u ' v ^?otmillügs um 5
Uhr i»: dasig.?l ^.».chl^l . nzleo so ß^ iß a»mklden . vnd liquiditen sollen, wit»rjg«H d „
Verlaß abg/ba-delt. und de<i be^,f fnd/n Eltea ei, g?an wcf t , l werden wl'zrde.

Be<'l^s!l"»^l Kl5s?l!7e'l, ^ i , Kt^iibusfl den .?<'. Innv ,8«8.

W a r n u n >z. ( , ) .
Von d^m Be,its.ß rickte Krcl lberg w »^ vel<i?nt genachl; es sey nbes gexssogen»

<«lliche Unless«lchung für nöthig bcsuad u worden, o,n kllfas Narslh von d l t Gegend
Kreulblrg wegen sei«tr dskannlec, Unwirlbschafl und Velschwrnduug zue e'genen.Velwol»
«ulg seincs VelmöZ!-n für unfähigzue^läeen, und ihm den UalhtiuS Konar vvn Schicj«
zum Kura'or zu be îell n^

D^esem-iach wnd Ic>ermann stl'vHknt » i l ^em c:e><lck^n ?«s«s Naraih Kontraste
zu fchl„ßsn, D.flshtn >,̂  l f is t 'n, ode, sonst wie «m-n-e geaflele ycldludl, che Hand«
lungrn von he. le a i um >o lveniH s einzugehen, a<s wit'^rig?ns „ n deele» g eschlvßenls
Geschäi! iü l !,,!>! «ro.^ichl'q elk?äs! we d.'n, uud t<r dagegen Handelnde den Verlust nu»
fich ftlbst zujuf>tteil>sn ĥ lbe wüsdf.

B«-j. Gl- l i^ t L'euld.lg a»n »o. I u ^ i ,8'^t.

F e i l b , < l h u n g s , (3 d i t l . («)
Von dem B?z. Zt'l iHle ^h<i,n und Kalt?nvllm„ z« ^^ibach wnd bekannt gemacht:

«s sey ü^er gest^lls H»k,su den d^s k. f. Fiöc<il«Äm»s zu Laibach als ^?fthl»ch^n Vcrtrel«
ter Us'd R^präst.'lilns^ dem frommen Tbilke im Nahw.a ter ovo den, ve:siolben»n Ge«
org Dulx'fch g zum Erben u^ß^styleo Sn<le w,der Ua l i i n Willenz als unl.tn» »2. Oc«
todi'r »809 gewold.ne, E l isö-r der zu der DeslassensHalt des Gsorg Dunischcg seel. ge»
hörigett, der Ä . ^ ) . R. Comeoda Lalbach §ud. l ) i d . N ro . 4,0 »ss zinsbaren, zu Pod»
goriz m»! der Behc-usung 8uv lüon?c. Nro. ,8 l>els<ltnen halben Xausnchtöhub, in die 8l«s«
fchrribu K einer andc^we'li^en FeliblelhungSlapsatzung auf Gefahr und UnsoNen des erstel»
E,st?h<7S Mart in W-lle« z ia gemäß L cilalionedsdlNßl'iss n , wegen von ibm a^nvch nicht
bezühllst zweyler Hälfte 5rS ziaufichillings mit vZ6 fi. Zo sr. retuc. ,06 fi Z6 ,s2 t r .
«. 8. c «ewlÄ'sel worden. 3)a »n^n demnach dir dirßfallige Feilbielhunßlllft^sohullg aus
dll» 29. Ju l i l. I . Vormillag? um y Ubr in dieser Gcrichlskanzlsy arpeordr.sl. lo lve»»
den yi z» alle Kauflust g'n mildem Bepsahe vorgeladen, daß die dießsällig«n Vtdiognisse
in dieser Gerichlstaujleo eingesehen »irden sönnen,

L^ibach den »Z. Juni i 8 l 8 .

Derlotz « Änmeldunq. (2)
Von bem B?»isks^erickte Kreu^t-a. im kaibackes,'tretse werden hiemit alleiene, welche

«uf de», Verlaß des am »?. d. in her bierortiaen Untergemeinde R adonUe «ud Haus N r . 6 4
verstorbenen ko^en, Noitz «s4tel Hstblere, aus w^S immer sur e,nem Reckssgrunde e,nen
s^nspruch »» baben vermeinen, ausgefodert, solchem bey der auf den »Z. des näckstlommevte»^
Msititths I u l y l3»3 Vormi t tag9Uhr be» diesem Gerichte anberaumte« Tagsayun« so g l» jß
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«nzumelben, und rechtskräftig zu «'-we^en, wie im W'lrigen t f r Ver,laß ohne weitcts
«bgehündelt/ und den betrcsisiide», ENe» elN8ea»ltwortet werden wird.

Kreutderg am 24. I u " y ,3 ,8 .

Vorladung der Matthäus Doujak'schen Verlaßansprecher und Schuldner/ am 2Z.
Juli i ^ i ö .

V<)n dem Bezirksgerichte Flödnig im ^aibacher Kreise, werden alle jene,
welche an den Rückest des m5t Hinterlassung eines Ehevertraqes im Dcrfe Hee-
dach verstorbenen V,crcöl ^ Hn'̂ lers Matthäus Donjak an^uipreäen vermeinen,
oder hier zu säulldoi», vorgerufen ihre Ansprüche bei der ^ am 23. Iu l i i y lZ um
9 U r̂ Frnh b«:sti!nmten T'g'atzllng geltend zu machen, oder die Schuldbeträge
anzugeben , wlvrigens der V^rz.,ß, ohne Rücksicht auf erstere abgehandelt̂  ge,
gen leztere aber im Rechtswege eingeschritten werden wird»

Flöbnig am 18. Huni l 8 ih .

,̂n ' -
< : V o l d - und Silber-Einlösungspveise bei dem k. k. E in lösunas-Amte,zn kaiba si.

I n n e nnd ausländischc^ B r u c h , und Hagament, dann ausländisches Stangeng ld
gegen k. k. einfache Hilkaten die Markt fein . . . . 3ö2 fi. — f r ,

I n n » und ausländisches Bruch - und P<,gament, dann ausländlsckes
Stang«nsllder gegen konventiunüin, ß,qe Olidermünze, ^die Mack fc in :

~ I m Gehalte von 13 Loch 6 G r a n , und d rüber fein . . . 23 st. 3<"> kr.
— ^> unter »3 Lotb 6 G r a n , einschin^ig l 2 Loth fein . . »3 e 32 «
^» »^. nnter 12 Lotb, etnschlühig 9 ^'otb ij Gran fein . . »3 « 23 »
>«. — unter 9 koch 6 G r a n , einschlnßig 8,i5otl) sein . . 23 « 24 «
«^ — unter u Loth fein . . . . . ^3 » 20 -

Laibacher Marktpreise vom ,. Ju l i i3 is.

>l" ^ G e t r e i d p r e i s ! Brod - und Flcisckraxe

^ E i n ' Für den Monat I.lli ^ " ^
" Wienermetzen " " ' ^ ! i3i8. wagen ß

! Maiyen . . . ^ <̂ ^ Z '6 3 l — l ^u.,'dsemmel . . >?- ^i lV ' ' »
snkllsllz . . . 2 — — — , dcllo . . ^ . .̂  , ,<2
Korn . . . . 2 3o 2 !2 2 ^ , ord. dello , . ' « . 's 7 »»'4! ,

j Oerssen v . . — — » deilo . . < . ^^ , , ,^ ,s^
N Airs » , i 4 ^ — — — — « . , Laid WaiHenblod — 26 l zf/ « ^
l Ha'^en . . . 3 »8 2 ,o l 54 ' dello dello . ^ 2c> Z , s " 6 i
l Hab.r , . . — — » »2 -»« — » do. Schorsch/zenlaig » ^ , 3
^ » delte 1>etl, , . 2 »y — 6

H .i Pfund «mdfieisck. . ^ 7
D ! ! l jE l l l eNaaßgut tsB i i? ^ , ; ^ ! — <



' H6F
^ ^ ^ Kaiserlich Königliche Marine. Seth.fen v«n Henediz.

. Werstrigerungs'Nachricht. («)
3?achdem eia neuer Handarbeitsvertrag zur Verfertigung ter Kupferarbeiten, welche

«um S^iffbau benöt,b:ü?t sind, errichtet werden soll; so macht das k. k. Marine-K»mmando
btt'mis öffentlich kund: d!>tz l<er Verwaltungörath der k. k. Marine diese Versteigerung am«?.'
d-slünwakn Mb^atds. I u l y , u«, 10 Ubr Vormittags in l>em gelvöhnlichen Zeughauesaale
«lldier öffentlich add^lte,,, und dze Vtrfel-tiqttnh der obbemeldttn Albclttn,bie in uachstchenden
Arllkeln buchen, dl-m^eniqen überlüßen werden, ter nachdem tzier nachgesetzte» Ausrusspreis
seihe um den min^sin, ^ l .bv i l , zu vel'ttniaen sick herb^lassen w,fd.

G a t t u n g ? M w m 5iäci Italiilnische
h t s zum I^ii^:. ' t ' iut inM.

K u v f c r a r b e i t e n . Ninbcranwh. , ' ,'

Vkcksznmbe.chlaqkn . Z ° ^ 2^« 96 Bier-u^Zwanz' A^ßu.N'nz ß
'r lem,3^, l ,uOitw . «35 ' 46- 35 MtundV.es i suns unt3:cht.,g
-ch^sss.'äa.'l . . . . Z ^ X <4<5 < os (3,ecksllnd2>n-!>,, M l !
Oi tw Stanzn . . si:" ^ - 4" Drey und Vterzl, Vlerz.z

! ^ ^ .
D,e Dauel dttfts Unttlttkhmllng, "nd die dersllhen bey^esäglen Bcbmgna,e smv b^rl>ach«

iolg'nt dezckr'chrn, u,.d bilden d:c emzige und sickere Gruuclaze biejes Veriragb. Zur V r r - ,
le.qel M'a lr«ldeu ,,us bewährte und verläßli^c Werklnt.ster; oder hochmns r.ur Kaufleute

v!>^ j ^ l d ^n ul i i^e ' -kannttm <lutem öiuf in der hier betrachteten AnsiHt z.iqe^ssen.
Wann di5 Versiciner^Nss am er^en Taste nickt zu Stande käme, so wi ld ,elbe den

dö'auf'svlgcidcn Tag w?delhott, und '̂ossse auch dlese ohne Erfolg ausfallen, fo w l r i »U<m
am dritten Tag deu letzten und e«dllchen Versuch machen.

V e d i n g n i f s e .

El'si-n« Die Kupscoalteiten bestehen in den vier vbbesckriebenen Gattungen, fetoch i»
Maö und Fc'rm mcbs oder wcü'gcr verschttw,. je nachdem sie zu größeren oder kleineren
S i t ssi"i benötiget sind. Dieier Vcrlr<ig setzt keine ftewche Menge von Urwlen fest , ,nde»
tie ^-steliungtli t>fy dt'n unttrnel'nus, nach Maß^ade ber sich ereignenden ErforttrnMeN5
dli sict, wäh.end der Pächlzeil erst entwickeln, gemacht werdeu. .

^v'ysrns. Da es sich blos von der Bearbeitung des Materials handelt, so tvlrd das
n^hi.^e i llp'er zu den Albel t tn , welche icsttllt lmrden, dem Untenxbmer von der kbnigl.
Marlne ^ellesert. So vft i^m nun neues !>a5ettt;n> Kupfer ist gegeben wordsli, so wird
ihm ein ('c»lo von Z Pfund pr. »uo Pfunds und wenn ^ altes Kupter ist, es mag bestehen,
wcrinnen e^ w?lle, so werden »hm »o Pftmd vom Hundert Ab<ug dlwilllgct. Der Un«r.
mhmer hat daher an verfertilzten Arbeiten im ersten Fall nur 9F Piund, im letzten aber
nur <> Pfund abt^liefern. . , ' . . , - ^ .. «. . , ^ «l - ,

drilsens Von d^m Kupfer, wslches er laut ben, bevorstehenden Artikel von der kömgl.
M a i n e . Ver»attu,ig erhält, fällt ihm der Transport bis iu seme Werkstatt/-lo w:e.auch
alle andern Unkosten, so sich dabey erei len dursten, zur Last. ,^ ^ « .

V ie r tes . Die Kup^rarbeiten werden genau "ach den Anordnungen, welche eem Nnter-
nebmer von der fönial. Mar ine-N,r»al tung mittels der Eontroll des Hauptmagazins zuge»
siell' werben, «ersettiget, und müßen bacher das rvra.esckriebene Maß enthalten, beionders in
Betr 's des ^ l 'cks das vorgeschrfebcni Eeryicht, r.icht uberschreittn, und den Modell« a.^iA

(3m Beylage Nro. 53)



sey«,« l t «elch^n z« Unternehmer don der klnigl. Direkzion tes Marine <Gcnle»esens »ach
Beöürfn ß wird ve'rsehen werden. ,

Fünftens. H»e Besteüungen der Admmistl'ltion missen ohne den mildesten Verzug
M«»llz?gen werden, und deswlge,, dar f ixr allerhöMe dienst, insonderheit uus Schuld, oder
RVachläßlgkett deS Unternehmers niemals einen Aufschub leiden.
" Oechstens. Die Blecke zum beschlagen müssen gewaltzt werden. Alles Uehrige » i r»

« i t dem Hammer yerterttgel. .
Oiedenlens. Der Unternehmer muß die verfertigten Arbeiten auf sein» Gefahr nnh

Unkotben in dic Magazine des köniql. Zenghauses abllesern.
Acktens. Bevor diese Arbiitcn angenommen werben, müssen sie vorher »ou der königl»

Geehafens,Kommlsst,n llntlcft'.ch: werden; selbe hat alsdann zu b^ättigen, ob sie den iem
U»tern?hmer von der 2ldni:niiiraz»on thellweise zu^llellten Aestelluuzen, sswohl in Betreff
tzer Maß, des Gewichts «nl> der Rodellen gleich sind.

Neunten«. Alle )«n: Arbeiten, a.l denen^as eine oder bas and?re mangelt, werde»
>em Unternehmer zurückgeschiaqen, welcher verbunden «st, selbe auf Verlangen «uf ein»

befriedigende Art Hu ersetzen, «hae daß er öerechtiget seye, für diese Abänderung eine Ent-
schäliigung zu fordern.

Zehntens. Die für gut an,rkan«te„ und angekommenen Arbeiten wirb jede nach ihree
Gattung ,u den im Vesste,zesm,gK' ProtakItl H^s^efalttnen Pre»sea bezahlt.

Cilftens. 3l^ch jeder zlblleterun<l seiner «rbeiten, welche angenomwen worden sind,
erhält d« Unternehmer die richllge Htzahlunq, und zwar mittelst den, von der königl.
k»ntroll des Hailpswagazills d,e zu seinen Gunsten auf die Marü ie. Kasse zu Venedig
erzangen sind, gleichlautenden Aufträgw/ welchen nachfolgende bewährte und bewcistllde
Dokume'tte von blm Unternehmer w ü ^ n beygelegt werden, a l s !

»^ H. Die richllgen Besteilll„gen der Adminlstrazlon.
D t l . Das A,nadms. Prorokoll, welches von der lm 7ten Artikel benannte» Ksmmjsslo»

»Nterfertlget seyn n uß.
c. Das Zertchkat oom königl. Verwalter bes Hauptmagazins.

M . ^ . Geine vsrfchMmäßigrn Quittungen. '
^ Zwölftens. Die Zähmten werben i« klingender Münze, mit Ausschlüsse bes Papier-

geldes geleistet.
Drey»eknte>>s. Der Unternebmer unterlieqt blos der Stempel , und der festgesetzte«

Protokolls. Tar» für l<e Ausfolgnng seines Eonlrasses, und des einsach'n SlempelS die
tzerfelde über die ^'l^?mufäng? während seiner Unternehmung in Folge des slen Artikels nach
und nach abstellen m u .

Vier<ehntens D?ser Conttakt wir̂ b das ganze künftige M i l i s ä r . I a b r wädren, so
zwar, baß er mit dem 5» Ocl. >8>9 zu Ende gehet- le^oH »<l dabey verstanden, dah d,<
Besellunjen/ d,c dem Verferriger »och den nHhmllchen 3<>g zukommen, auch müsse»
besorgt w?rz?,,. ^

, 3ünf;ll)ntens. Um dem Unter!,ehm?r die Veoöack'unq seiner libernommenen Obliegen»
he'lt r̂» erleid ^ n , »rird?.t königl. Marine il)n in den ^eililck'n H t f i " ?>er dem Aeraris
zuqehüriqen cylindrecke., Maschine setzen, die sich dermalen «n d'n G?bä i'en 5es Hcrrn
Ludwig Torre »,n B r ^zi be<i<,det. Auf jkvsten des Unter »ebw?rs wi rddi^ 'e Viascdine
»on »Krem gegen-.v.lrlig?n Ort w?qgenommen, und in f-iiic ei cire Wrrksla.c üb^rlüblt. Die
Besorgung derselben, damit sie immer in gutem Scaild.' i>y?, „n) zum Dienjl tauge, lieqt

' ihm ob. Sobald der Kontrakt zu Ende gegana/n, soü si>̂  der U«,^rne^mer von jeder 'Al-beit
auf derselben enthalten, und muß sie wieder zurücklinern, und ebenlal-s auf seine Unkosten
V,n dort hinfuhren, W« es der Ädminillrazion belieben wird. Für jeden Schaden, der dabey
entstanden ist, wodurch die Maschine zu den gewöhnlichen-nötl^iqen A beisen nxdt anwendbar
befunden w i rd , muß er gut stehen, und die in der Rede stekend? Masch,«e nnro dalier,
sowohl bey det llebergab als bey der ZrlüMellung jn Gegenwart les Unterpekmers, von
t i » i l » sunstverst^ndigen, die von ber köniql. Marine eiqents hteztt werden erdethen werden,
gesetzmäßig geschätzt, i«»em derselbe den Unterschied, der dadurch erfolgt, erfttz?n muß.

Oechslehntens. Zur Sicherheit der ^vorbtsagten tylindrischt» Maschine, und bes



Kupftrs, welches iem Unternehmer abgereicht wirb, »ie «ucö zur Fefihaltung te» hiee «iec»
einzriommenen Bedingnisse, muß der Unternehmer eine Bürgschaft v»n ,«voo Gulden -
»rlegen. Diese Kauzion muß in Schulten freien Gülern besiehe«/ oder in Sil'lllb.Obliga»
Hlone» gegen bas Aerarium, deren Berrag dem baaien Gelde ßl,lch ist. Die BulßsLajts»
Instrumente müssen der k. t. Controlle des Hsuptmagozini in bln rächst darauf folglnden »4
T^gen zur Prüfung übergeben werden. Ihre C5ült,gfnl und ^nnadme wirb sodann von
zlesem k. k. zibtalamte anerkannt, wonach die richtige Otipulirung und Llsetzliche V,rschrist
«ut Kostsn des siblieftrers ^tatt finden wird. !

O«brnzehnt«ns. Ueber die Beschränkung der schsn angezeigten Ptdsenen, muß fiir'die Zu«
l̂ ssung zmn öffeulllibcm Andoshe, auch e»n Jeder tin Reuyeld von 200« fi. noch bevor an lie
tönigl^ Mai „ 's. Kasse hinlerlegen. Diese Eumme bleibt «ls Kauzion dei Kontrakts
erlltgen, bis rie ordentliche Bürqsckaft ertvlgt, und wird untertessen zum nämlickcn Zwecke die^tn. -

slchszehntens« Der ^trttrtigcr kann aus keinerley Weise einen Hinspruch auf eine Ent-
schädigung, se«e V̂ unter dem Verwände eines Verlusics, oder tinverpesehenen erlittenen
Schadens in -^rfülllwq srlres Konrratts, malten, intem mittelst der lesiiMmt ausgefallenen
preisen bey der Versttigerung jeder seiner Handluugeo und Folterungen stillschweigend
dabey begriffen sind.

Nt,i„zehnteu5. S08« in Berref des Kyntrakt« ein Streit entssehen, so willigt ler
Verfertiger ein, daß solcler l̂<r Entscheidung dem kv5igl. Vsrili^» Verwaltungsrath« ror«
aelegl werde, mit Vorbehalt jttoch des weitern Rekurses an ten Hrch.löbl. Hofkriegsrath,
«m Fall der Streit lorsdauern sollte, erkläret sich jedoch, daß er den unternommenen Dienst,
auch nicht in diesem Zoliand verlassen wlll. »

Zwanzigstene. Di,s beschlossene Versteigerungs«Protokoll, oder der Kontrakt wird zur
Genehmigung dem dohen Hostriegsratde unterlegt, und ist daher für die königl. Marine
trsi nach erfolqter dcällc« Natifilazion, für den llnternthmor aber gleich noch defftu
geschthenen Unter»christ bis diesfälligen Lizitazions« Protokolls verbindlich.

Venedig den ^l. Iunp »8>8. ' ^ ^
I n Abwesenheit des Herrn Generalmajors, ffommandant der k. f. Marine.

A u f f 0 r d e t il n a. ( , )
I n Folge keisämtllcl c» Dekrets vom ^^sZy. d. Z . 4331 werden dlejenl«

sten Parthelen , welcke Ossizier. C lindes <Ollarl ikre'für fünftige Miäwelizeiil
d . I . an tic Milllör'Dl'aitisssleßlUi'UNg^-Ccmnnssion ovszulasjtn KtneiKtlrö^en^
aufgefordert, solche )etzt ichon anzltze^k"N.

Diese ^uanlere können bestehen onS ?we? Z i l r l r e l n , einer Küche und einer
dazu erforderlich^!» Ho'zicge, dann in drti Zurmern, einer Kawwer, Köche und
Hol j lege, endlich auch in vier Zimmern, einer Kammer, Kühe./ Holzlege und
Scallung.

Magistrat Laibach den 2 I Jun i i3«L . < / ^
» ^ , . , , > — . ' ^ >»",»»

N a c h r ' l ch t̂  f,) '
Um ln dem kallfe der Korrespondenz lwischen kaiboch, Bisses und AßNi«

eins schnellere Beförderung zu erzielen, h<?t sich dic hrhe f. k. Hoftan-mer ln Folge
Dekret vom 12. und t-uberm«!-Int irrgt^ vrm «5. d. besn'n lr t gefunden,
l>om »« Jul i l I , anqctanaen die Erpeditione»Tage der ton Lalbach nach
Carlsiodt abftcheliben Post vrn Y7cnti»<j auf den C l N p t f t g vlld von ftrcl,
tog au f den D o n n e r s t a g Abende um 5 Wr zu vrllegen, welches >e«
f«rttipondlrel den Publikum liemit bekannt gewacht wild.

K, k. OherpostanM-Vttw l̂iung M<!ch den ?L. I«ml ,5,5«
. ^ H ^ _ _ _ ^



V o r l a d u n g . ( , )
Von dem Bezirksgerichte der Staacshenschaft Veldes als mit hohem Des

krete cl(l. 27. Februar l. F. des Hochlöbl. k. k. inn. östr. Appellalionsgerichces
deligirien A/handlungS«Instanz werden alle jene, welche auf cie Veclassenschaft

"des im Dorfs Laufe« am l 0 . Hanner 1806 mic Hinterlassung eines Testaments
verstorbenen G^org Prejtsrl, gewesenen Suppans und Glundoefttzers, aus was
immer füc ewem Nechesll/el einen Auspruch zu haben vermeinen, hiemtc vorges
laden, am 27 ees künftigen Monats Jul i l. I . um 9 Uhr Vormittags tn der

. diesorcigsn Gerlchlskanzley ihre aUfalltgen Forderungen anzumelden und darzu>
thun, als wlorige«,falls die obgedachls Vcrlassenschasc den betreffenden Erben eine
geancwortec werden würde.

- Bezirksgericht der Sraatsherrschafc Veldes den 25. Juni 1818«

" F e i l d l e c h u a « s . O d i t ' . ( i )
Am l3 . 3 « l i , ,7 Allguft nnd l? . Septembss lg ,3 z?l'ih um 9 Udr wird dl« vom

Malhla Slal'cha von Sodinsdorf wrgen schuldiger 4^ fi. 42 kr. 0. 3. «. in die V^e<-l,tloll
gezogene, auf 42l st. zeNchllick geschätzte halbe Kaussechsshobe des Io-seph K t u l t l vo»
Sodinsdorf daselbst mit dfm Anhange des §.326, der A. O. O. v^äußi'rt lverden.

Hie Lizitatioaebedingnisse liegen in dirftr Nnuskanzlct.
B^li^ksgreichl K'ilvp "M 15. Juni zglZ,

M - F e i l b i e t h « n g s . O d t t t (>)
Am 22. Jun i , . 22. Jul i und 22. August iZ lg VormillKsts um 9 Uhr wird die ootn

Ieosche Mallnetitsch »ol, Ll.e8i6, weg<n schuldissen 2Z0 fi. Z kr. 0. s. <̂ . is, öir Ez^culiöl,
gezogene, auf ZZy st. gelichtt<ch geschaßte chalbe K^llslechrshube, dann Her im Ge^ür^e
Berlschiz liebende Weingarten saman KeUer und Assach deS Aalhias Iudnilsch von Gradlouz
daselbst » i t dem Anhange des § .526 der A G . Ord. oerüdßerl werden.
-^ Die L.zitatioas. Bedillgaisse liegen.in dieser Amlskanzltj.

Bezir?sgencht Krupp am Zo^ Ua i l8>3. .
b l I . Bci der ersten Feilblelhung hat sich keil, saussusiiger gemeldet.

B e k a n n t m a ch u n q (2)
WU ^ ,,Der Unterzeichnete macht,als Armenarzt hiämit sekannt, daß cr täglich,
^ ^ , m l t Ausnahme der Sonn-und Feiertage, die Stunde von 11 hls 1? Uhr zu

,jseinen unentgeltlichen Ordinationen an anne Kranke in seiner Wshnung am als
,jten Markte Nro. 20 bestimmt habe, welche- auch vorzüglich jenen , die an Augen^
„krankheicen leiden, gewidmet seyn werden/'

D r . Franz Weber, ?. k. 2ter Stadt, Physiker.
^ A m 0 r t i s a t i 0 n s . E d i k t (̂ 2)

Van dem Bezirksgerichte der SlaalS« Herrschaft Kallenbrnnn .und Tbur> zu Laibach
» i l b bekannt gemacht: ES sey von diesem Genchle über Ans!>ch'n des Hrn. Dr. Joseph.
Lusner Curaloris a ä ^ c t u i n der Lorenz Krea^rischen Kinder von Klecsche, in die Ans fern,
gung des Umorlifalious. Edikts hinsichllich der vo^ den Eüelculcn Anton l/nd Maria St<:lk
«M Z. A»sil l/ZZ ausgestellten, am ,2 .V ta i w. I . ans das in dl« Karuzines« Vorstadt
allhicr Zub a l t , Nsp.^ /ne, l N r o / 5 6 «^i bulirten, und ĉ nf Johann Bapl . T> w l l i lanlcn«
den Schuldschfjns>r. »ooo st. H 4 »Tlo. gewilliget wold'n-.<s werdeu de»nach atte j.>n<',
«yelche aus waS immer füe ein«'m Rechtslllel einen Anspsuch darauf zn machen berechli«
gel z» senn Vermeinen, augewies/n, dî se ihre hechle binnen der stesehllchen Frist 003 ein
Jahr, 6 Wochen, und z Tagen fs gewiß Geltend zu machen, widrigens dieser Schuldbrief
<tuf weiteres Anlangen des Lorenz Kregerischen Kindern Curalore Hr. Dr . Lusner für ge»
t i l t e l «xklärl, und in hie zu billende Eflabulatiou desftlben gewiülget »verden witd>

^ «<llh«ch den « / . Fehrua» i8»3.



!^» Fe i lb ie th l lnzs , Edlkt. s )̂
Am l , . I u t y , ' 2 . August, und l ? , Septtmblr ^8'8 Vormittag um 9 Uhr w i r i

die vom Petcr Tesch«g eon Ozail wegen 74 st. c. 8. c. in d,e Csec^^'on gezogne auf
265 fi. gerichllich geschätzte halbe. Kaufrecktshube des Marko NgschinNsch, und Ide8t -n^pon
Lack^ko'^v 'daselbst mir dem Anhange des §p1is -̂ ^6 der A. D . O. veräu^crt werden.

Die Lizir<')i»Ns-BedlngNlsse l«ege?l l« tieici H'i.lökan,U?Y.
Bezirkögericht Herrschaft Krupv am ,7 . Inny , 8 l 8 .

F e i l h i e t h u n g ? « E d l k t . (2)
AM »5. Iu l^ ) , »7- August, und 1 / . Seotemd^r ,8 l8 Vormittag uck 9 llhr Vlrd'

die Von der Katharina Bajuk, von tt00ln.'.kc>v.' wegen schuldiger 2co fi. c. ». 0.
in die Crecution gezogene auf. 46» si. gerichiltch yeschHijte Haus d<r Frau Margarethe
Makutsch von Mottl ing dasel^ mit dem AnhaiM des 3 l ^^ , Z26 der A . G. O. veMßert
werden. Die Linfaziotts-BedingniO liegen in dieftrAmtskanzley.

Bezirksgericht Herrschaft Krupp am >7. Iuny »3»8.
^ ^ ^ , _ /., , , , „, ^ ^ ,»>,«»» > , -^

F e i l b ie t hu n g s » E d l t l. < 2)
Am l ^ . I u n y , 'Z . I n l v , und »,?. Aufist ,3«8 Vonuittags um y Ubr wirb die vo»

Altton iiosckke von Bücftel löezen 52> si. C« M . 0. 8,c. i« d«?Exccltt!on gebogene, auf.^Zftfi.
gerichtlich geschäzt? halbe Kaufrecßlchttbe, dann der im Gcbirgr Berts^tz liegende New»
garten sammt Zelle? Md Affach ^?s Mathias Ts^eruttgel von Graösliz daselbst Mlt dem
?lnhslig^ des I.-Z26 der ,9l. G . ^ ^eränß. rt wei-den^

^ ,D ie ii!zisaz;o,is «B?din^niss? lisgen in dicser Amiökanzley.
- BezirksIericht Kruvp ain-,5. Mssl̂  iä>^. '

d^. l.̂ . Bey der er-l?" Fei! >,schunq l̂ at sl-> ^ m Ka^us t i q^ <l?mesbes. ^
D ^ r l ^ ß - A n m e l d u n g (2) .

Von dem Bezirksgerichte, »,u NenstHotl w<:rdm alle m,e, selche auk den Verlaß dee
am Zo. Noo. v» is. üllhier verss^beükn Wittwe ?.lüna Welscher aus was immer für einem
Nechlsgrunde 'Ansm'ücbe.zu machen Uheöksli,. htemil vorgelade.^ zn der zu blesem En5e auf
den 27. kommenden Monaths Fuln in t»^ /i-sisskn Gerici^!skan,,lsn 3^ackm«ttags um Z Uhr
bestimniten ^agsa^lmg so gewiß z» ers^einen, und itire allf<s«'ykn Ansprüche darzuthun^
als im widrigem dieser Verlaß abg'andelt, nyd >?li betreffenden Erbe«, eingeantwortet
weiden wird. Bezirksgericht N e u t ^ t l am ' 6^ I „ n y ' i 8 l 8 .

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg m, Laibacher. K>e»se wird hi.em't bekannt gemacht:

Es se.) lUifAnfnchen des Nt laus Vallentschttsck und Michael Hnbar, wehen aus demgtsich!»
lichtn Vergleiche v«m 24. M^r,^ ,«,'« nn Ges.nnmtb"lrall5ii5»!d'afn ,59 fi. 30 kr. c. 8. <?.
in die gerichtlise Versteigerllng der dem Anton Wirk ei^'ttdüml'chen/ mit Pfandrechte
belegten, dem Gute Rottenbüchel suk i ^ c t U . I^r. 4 tienstdarin, um »«^7 5» gerichtlich
gef^äyten, im h csige», Geri^tebezirkc in der Pfarr und Untesplwliüde slick liegenden ganze»
Kaxfrecktehube s^n.mt Zugekör yewiäiqsl, und stnd"zu diesem ^p^e der <« ) u l y , 8 . Äug. ,
und 9. Gtps. d. )> jedesmahl Oo:milsaq vo<n 9 lns »2 lNr ay, Orte der Ntalltät mit
dem Bcnsatze d?5lmmt worken, daß, wenn die gedachte Hübe b̂ y der erstem oder zweyten
Vcrsteigrr'UlgSta^s.'k^ng weder über, neck um den Sckätzungtz.^sch an Mann gebracht
werden foyte, solche bcy ^ r dr i t^^ auch unter demselben hil,d<n:''a.sqebe!i werden wird.

Hie;« werd?n demnach alle Kauflustige, zugleich at?r o,,ck alle Psandgläubißer zur
Verwahrung'ihr^r Recf'se bor«elad?,n und »nter elnem erinnert, daß die nähern Kaufs-
Bedingniße in dieser Gerichtzkanzley eingesehen werden können.

Kreutberg am 8. Iunn ,«»8. ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ _ _

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte Thurn und Kaltenbru» zu kaiback wird cya/mein bekannt

gemacht: Ks sey auf Ansuchen des Joseph Tollen, wider Valentin Usbsntschllsch von U i r8 je
w«gen schuldigen 24l st, c. s, 0. in die executive Feilbitthung d^r. dtw SchuldnerValeuti»



Nrbantschitsch eigenthümliche«/ zu Vres j« nnter Haus 5 ^ . ,Z siegenden, ber Kommend«
kaidach 3^̂ > I ^ c t i f . l^r. 2 , l zinsbaren, auf 646 fl. 20 kr. gerichtlich seschltzten »s4tel
Kaufrechtshobe sammt An«und Zugehör gewtüiget worden. Da man hiezu drey Termine,
und zwar f6? den ersten den Zo. Huly, für den zweyten den 29. August, und endlich für
ben dritten den 30. September l . I . leierzeit Vormtttazs um »0 Uyr jm öolfe ü i^s)«
mit dem. 'Anhange bestmpnt har, daß f^üs bey der ersten ooer zweyten KeilbietkungötagsatzUiig
Hie Hübe samml An-und Zugehör nicht um den SchätzungSwerth oder darüber an Mann
gebracht werden sollte, solche bey der dritten FellblethungStagsatzüng auch unter dem
Ochätzuagswerthe hindanngegeden werden wi'.-d, so werden alle KaustuAgen, insbesondere
die intabu'.irten Gläubiger bttzu zu erscheinen mit dem Beysatze vorgeladen, daß die dieß'
LälliHen Lizilözions« Bedu>s»isse täglich in den gewöhnlichen slmttzstunden in dieser Gerichts-
Kanzlky einssesehe.l weren können. Laidach den 9.

T, ' , Fe i l b i e» thu l l . gs « E d i k t . (3) ^
R Von dem Bezirksgericht an der Bezirlsberrschatt Weißenfels w,ird biemit bekannt

gemacht: Es s«l> auf Ansuche», deK MattnäuS Roßmannschen Krida« Masse »Verwalters
Johann Petermaim, in-die öffentliche Feüblethung der in desazte Konkurs-Ma^se gchör gen,
im Orte )!ßl<ng unter Haus Nr . »7 gelegenen, der Herrschaft Weißenfels suk U i d ^ H
M r . 4.4 dienstbaren, qrrichtlni, auf F»4l st. geschätzten ganzen Kausrechtshube sammt sln«
»nd 3u3<dir gew-lli^t worden.

Da nun hiezu drey T e r m i n , und ztyar für ten ersten der 24. I u l y , für den zweyten
Her 24. Aug. und für den dritten der 24. He^t. l . I . m»t dem Beysahe bt^mmr wurden,
t a ß , wenn diese ülealltäl weder b?y dem ersten noch zweyten Ternnue um die Schätzung
oder darüber an den Mann gebracht werdei, könnte, solche bey dem dritten auch unter der»
selben hindanngeg<k>en werde» würde; so kaben all« ?e«e, welche diese ganze K^ufrechls-
hude sammt An.und Zug?dir gegen vorthellhafte Bed«.gnisse, weiche täglich' in dieser
Gericktskanzley elnseslhen werden können, an sich zu bringen wünschen, an den erstbefagten
Tagen Vormittags um «o Uhr im L>rte Aßling ;ü erscheinen.

Bezirksgericht der Herrschaft WeiHenfels zu Kconau den , 6 . Iuny ts»?. "

^ F e i l b i e t b u n g s - E d i k t . sz)
Hon dem Behir'sgenckte an der Herrsck^fl Weißenfels wird hiemit bekannt gemaHt:

Es sey auf Ansuchen des Ioseoh Krsmmer zu H?5nau in di,e öffentliche He'sbietbuqq der de,n
I^kann Gre?,»n eigentbümllch gehörigen, im Orle Vurzen unt^r Hausz.,!>l. «« a/leq,n?n,
tzer Herrschaft Weißenftls 5nd l7rd. Nr. ,3.52 dienstbaren, gerichtlich al,f i ^ ^ , si. geschätzt«,
Bihausung sammt Wirthschaitsgeb^uden und den dazu glftüriqfn Grundstücken wegen schul-
tzjger t2«o fi. sammt ?lnhang im Wege der Exeeutiyn gewiai^et worden.

D« »um Hiezu drey Termine ur.d zwar für den ersten der 30. I a l y , für den <n.̂ yless
Her Z». slug., nnd für den trusen dlr Z«. <Ztps. l . ) . mit dem Beysaß b^st,mmt worde«, /
Baß, wenn diese Realität, weder bky dem er'^en, u»ch zw?ylen Termin,, um bie S-hä^ung
»der darüber, an den.M.n,n g«braHt werden tinnte, solche bty bem drittln t>:ich unt",-der elben
»eg verkaust werden würde; so haben aÄe jene, welbe diese Bekoltßüng sammt An-und
Kugehör, zegen annehmbare Bedingniffe, welch? tä^l'-h in dieser ^?richtc'sa«U"N jlinqesehln
»erden k inmn, an 5ch zu bringen wünschen, sn den erstbessgten Tägen Vormittags um ^0
M l »m 5)r tc ,^ Wurzel) zu eps^emen.

Neürktaerickt d,e Herrsebsst Wtißenfels zu Kronau den »6. I uny ^3,8.

M F t i l b i e t k u n g s - E d i k t . ( ? )
Von dem Bezirksg?rlckte sn der Herrschaft Weißeyfels wird hiemit bekannt gemacht:

Os flH« a'lf ^l»^cktn des k^kas Obmann zu Tarv i i in die Feilbietbung der dem Felizia«
Eylach zu We.ßenftls tiz^ntbumlich gehörigen, «uf 6,0 st. gerichtlich «eschätzten Marche-
U e a l i ^ , im Weze der Eretution gewilliget worden.

^Ds nun hitz« drey vermine, und zwar für den ersten der »s, I u l y , für den zweyte»
H« 37. Aü^ , iär ds>< dritte« der »7. Gept. i . I . mit >em Heysatze bestimmt worde»
Oz »aß, V?>m dieft Ve»Utit »tde^ ktz.dw llste»^ n«ch be^ de« zl0tpt«»TerV«ne«V



bie Schätzung/ ove» baruber «n ken Man« gebracht werten könnte, nach Vorfc5rift ber
bestehenden Verordnung vorgegangen werden würde, so haben aLe diejenigen, »»elaie dlese 3ie««
l i l ' l t gegen slelch baare Bezahlung an sick zu brinzen gettnlel', an den erstbesagten ^ige«
Vormittags um «o llhr «m Orte und Markte Weißenlels zu erfcheinel,.

Be iiksgericht der Herrschaft WeißenfelS zu Hr«nau den , F . Iuny l8»3.

" " " F e i l b i e t h u n g s ^ E dik t7^ (Z) '
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Wechealels wird hlemit bekannt ffemacbtl

Es sn;e auf AlNucer» des Johann Petrasch von N u r ^ n in d:e Fellbiechung der deln Georg
Plölul zn Hinl?rts!li>ß eigenthümllch gehörigen, aus »oc, fi. gerichtltck gefchiltzren Wlese, die
»bere Wiese genain^l, ^egen schuldiger 26Z fi. Z2 l s»' kr. sammt Anhang gewilliget worben.

Da lnin h«e,u drey Termine u«d zwar für dsn ersten ter 16. I u l y , für dea zweyte»
ber l? . Aut l . , für den drillen der »7. Gept. l . I . mit dem Beysetze festgesetzt w«rden ist,
daß, wen« diese Realttät weder bey dem ersten, noch bey dem zweylen Termine, um die
Gch«ltzun«, oder darüber wegverkauset werden tönnle, sylcke be«; dem dritten auch unter
dem Gchätzun^ewelthe weggegeben werden würde, so haben aste diejenigen, welche bcele
Realität gegen gle,ch baäre Bezahlung an slch zu bringen wünsche»?, an den erst hesogte»
lägen Nackllnttags mn Z Uhr im Orte Hmterscklofi zu erscheinen.

'Bezirksgericht der Herrschaft Weißenfels zu Kronau den ^7. Iuny »3»8.

F e , l b i e t h u nas , E b i e f . (3)
Von dem 5-ezirksge»ichte der H«rrschaft WeißenfelS wird hitn-it bekannt gemacht:

k s sey auf Anslcsen des Fohann Pettrmann von Aßling in d«e Feilbiethung ter dem I«<
kob Legat ln Aßling eiqenthümllck gehörigen, zu A^l lns unter Ha»6zabl 4y vorkommenden,
der Herrschaft Deißenfels Urbare,ahl 5^4 zinsblinn, auf »75 si. gkrMltch geschätzt»
Bthausllng sammt An < und H^qehör, d. t. der Wagner.Werkstatt, dann des Äckerö 8«
?Iau5k5l l l und der tabey befindlichen Gerlulwiese ^ll<?8no^2 genannt, wegm schuldia.ee
And eingeklagler F, fi. 3Z kr. sammt Anhange, im Wege der sMut ien grwtlllget worden.

Da nun hiezu drey Telmine, und zwar fssr den ersten der »2. M a y , für den zweyte,
der 'Z. Hu"» , und für den dritten der »5. ) M l . I . jebesmabl Dormitlage un, ,0 Uhr
in der Gerichtifanzley »u Aßling mit bem B^sake bestimml worden ist, daß, wenn diese
Realitäten weder bey dem ersten, nock bey dem zweyten Termine um die. Schätzung »der
darüber an Mann gebracht werten konnten, solcke bey dem dritten nach Borschrist dee
beliebenden Verordnung voi-geg.ina.en werden würde, so haben alle diejemZen, welche brefr
Realitäten geq?n gleicil baare Bezahlung an.sick zu bringen gedenken, an den erstbesagte»
lägen Vollnitlags mn io l lht in d«?m Amthause Aßling zu ersc:eiven.

B?nrkSaeril!)t der Herrschaft Weißensels «u Kronau d " »o. Apr i l »8l8.
Hat si5 "»tl' ben der zweyten Feilbiethungstagsatzung kein Kaufiufiiger gemeldet. ,

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . <2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haaeberq irird bl^mit kunb gemacht: Es seyt

«»f Ansucken des Herrn Jakob Acolier, Grundleflher ,u Planina c!^ p r ^ . ^ 9 l i i ? i n »
l ^ i . 6^'^ ,n di? össenliiche ereeulive Versteigerung der dem Slepban Paulvutschissch, «nd
dessen Vermo<l?as » Uebesk,ber Jakob Pauloutschissch ei^eolbiimllck a/körlssn, in kipple >
liegenden/dieser Herrschaft Fnd I i t^cl j f . lV'. »»2 dienstbaren, aus verschiedenen slecker»
und Wiesen bestehenden, ans 5N.50 si. «ericbtlick geschätzten ssZ Hübe, des Haufes sud (^oQ5c
I^ i . 2 sammt 'An. und Zustebör qcn l l l . ^ t worden.

Da nun hiezn Z Tenniyt , näl>mlicl> der ?4. I l l y , 24. Aug. , lind ?4. ^ept. l . 3«
jedesmahl um <o Ubr srät, in l>ieser Gsriislkkanzley mit den, Pevs.'tze'oibetaumt wurden,
daß, falls die besagten Nealitätsn we^r, ^ ^ der erst?n noch zweyten Feilb»ethling um de«
Gckätzuftgswt'nk und dar'lbtr s.fcht <", Mann^»krackt w-rden könnte", selche bey der drjtte»
auct» unter der Schätzung hindannüeq^en w ü s ^ n , so werden dis Kaufi'^igen mit dtW
Vlnhanqe ,ur Lizitazion vorK?l.,den, daß. die ^.eßfälliqen Bedin^nisse m den gewöhnlich^H
Amtssiunden hierorts täglick «inqcssben werden kinnen.

BtlirkKgericht Haasberg am 9» Iunh l3 l8 .



^ Nachricht. (2), ^ ^
Nei Joseph Scarbma/ Inhaber der vormals vie.

ler'sckm Buchdruckerky am Raan Nlo. 19« si"d du
M 5 ^ V r!i.0?«1H Ä 30 kr. auf schönem Schrelbpapler
zu h a b m ^ ^ L a i ^ ^ d e ^ 2 6 ^ u ^ ^

" " ^ N a c h r i c h t so)^ , ,^ ^. «

«st »o,d°ft'. I ^ e Lchtt. «^ /Wasser . °«r Krug zu «... H«l. ,,, l i t>.

' " ^ °> 'emv^ 'e ' mlch «mh «uf kommende« I«h.mmtt mit Epezocl. F..-

^ âi!>ach lcn 2S> 2"»' ^«»8. ^^^^ ^ ^ ^ „

N°r!chu>>, d°l P'i,nus W>,d„̂ .',cke» Vc,!°ßc!'n«big«, C>b<>. >»'» Schuld„,l,

,«.1 P , . ,° 'W.,'!>°,^w^' s . «nw a.° ,wctch !m>!,«- »m emem ^«"«gnmd.

WZMWMEMG
k " Z .', H , l ^ ^er t»r^ ei,'-« Be°°llm»,ht!5« r ,u «»chemen. wldr>.

3er im Nechrswegs ein^schntfen werdenwmde.
Klödnig am il>. Ium iä i8 .


